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Ich bin gerade nur auf Stand Eingangsposting und Seite 4, aber: Lass doch einfach einen fürs
Alter passenden IQ-Test machen, dann ist die Nummer mit der Hochbegabung geklärt. Manche
der von dir genannten Verhaltensweisen würden zusätzlich auch in bestimmten Asperger
Beobachtungsbögen relativ weit oben scoren, aber ob man in die Richtung was denken könnte,
weißt du mit deinen Beobachtungen als Mutter und Erfahrungen als Sonderschullehrerin
definitiv besser, aber Unterforderung führt, wenn nur Hochbegabung da ist, nicht zu
underachievement, solche Kinder suchen sich Dinge die sie interessieren.

Miss Jones: Auch hier - eigentlich muss eine Hochbegabung überhaupt nicht erkannt werden,
der durchschnittliche Hochbegabte kommt mit seinem Leben ganz gut klar, weil Intelligenz
eben auch bei sozialen, kreativen, empathischen Problemen hilft. Intelligenz ist einfach nur die
Fähigkeit Probleme zu lösen, egal welcher Art...ok, sie müssen logisch lösbar sein und keine
"eieiei Probleme" sein.
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